
PSYCHOLOGISCHE AUSWIRKUNGEN
Das Leben mit Akne kann mit einer starken emotionalen Belastung einhergehen und sich negativ auf die Lebensqualität auswirken

DIE FORSCHUNG ZEIGT, DASS VON DEN AKNEPATIENTEN1-2:

95 % angeben, ihre Akne 
habe Auswirkungen auf 

ihr Alltagsleben

95%

AUSWIRKUNGEN AUF 
DAS ALLTAGSLEBEN

63 % aufgrund der Akne 
eine Abnahme ihres 

Selbstvertrauens erleben

63%

GERINGERES 
SELBSTVERTRAUEN

Über 40 % aufgrund der 
Akne schikaniert werden

40%

BULLYING

Das Risiko, eine Depression zu 
entwickeln, innerhalb des ersten Jahres 

nach der Diagnose 63 % beträgt

63%

DEPRESSION

Über 20 % versucht haben, sich 
umzubringen, oder darüber 

nachgedacht haben

20%

SUIZIDGEDANKEN

AKNE?W
AS

 IS
T Eine chronisch-entzündliche 

Erkrankung der Haarfollikel 
und Talgdrüsen, die durch 
nicht-entzündliche und 
entzündliche Läsionen 
gekennzeichnet ist

DIE AM 
HÄUFIGSTEN 
BETROFFENEN 
BEREICHE

WAS GE-
SCHIEHT IN 
DER HAUT?

WER IST VON AKNE BETROFFEN?

NARBEN

AKNE- UND AKNENARBENBEHAND-
LUNGEN UMFASSEN FOLGENDES:

Ärzte können dabei helfen, bestehende Akne zu behandeln, neue 
Ausbrüche zu verhindern, das Risiko einer Narbenbildung zu 

reduzieren und diese zu verbessern, sollte sie dennoch auftreten.

Es gibt unzählige Behandlungen, nicht nur im ö�entlichen 
Gesundheitssystem, sondern auch in Privatpraxen.

Es ist wichtig, einen Facharzt zurate zu ziehen. Dieser kann für 
jeden Patienten die optimale Behandlung beschreiben.
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GESCHLOSSENE  
MITESSER

Bleiben unter der Haut, sind nicht 
dem Sauersto� in der Luft 

ausgesetzt und behalten daher 
ihre weiße Farbe

Die Wissenschaftler können nicht mit 
Sicherheit sagen, wie Akne genau entsteht. 
Es handelt sich um eine multifaktorielle 
Erkrankung, bei der die Konzentration 
bestimmter Hormone o�ensichtlich eine 
Rolle spielt. Man geht davon aus, dass 
folgende Faktoren ursächlich beteiligt sind:

• Übermäßige Talgsekretion
• Zuwachsen und Verschluss von Poren
• Vorhandensein von P. acnes
• Entzündung

Akne ist eine der häu�gsten 
Hauterkrankungen und steht bei der Prävalenz 
der Erkrankungen weltweit an achter Stelle

Unbehandelt kann Akne dauerhafte Narben 
auf der Haut hinterlassen, die bei vielen 

Menschen zu einer signi�kanten 
psychologischen Belastung führen können.

Angesichts ihrer Auswirkungen auf die 
Lebensqualität ist eine frühzeitige und 

wirksame Aknebehandlung von 
großer Bedeutung.

OFFENE MITESSER
Gelangen an die Hautober�äche 

und sind der Luft ausgesetzt, 
weshalb sie oxidieren und 
schwarz werden – dies hat 
nichts mit Schmutz zu tun

PAPELN
Aufgrund einer Entzündung 
gerötete und geschwollene 

Läsionen, die kleine 
rosafarbene 

Erhabenheiten bilden

KNÖTCHEN
Bleiben unter der Haut und 
breiten sich aus, werden zu 

größeren entzündlichen 
Erhabenheiten und dringen 

tiefer in die Haut ein. Können 
sehr schmerzhaft sein

ZYSTEN
Tiefe, große Läsionen unter der Haut, 

die sich entzünden und tief in der 
Haut mit Eiter gefüllt sind. Sie 

können aufplatzen und der Inhalt 
kann sich in benachbarte, tief in der 

Haut gelegene Areale ergießen

Frei verkäu�iche 
Heilmittel

Intense Pulsed Light 
(intensive Impulslicht-

technologie)

PDT

Medikamente (topisch 
und systemisch)

Biophotonische 
Technologie/Fluores-

zenzlichtenergie

Chemische 
Peelings

LED-
Behandlung

Photopneumatische 
Therapie

Mikrodermabrasion

Bei 8 von 10 Personen tritt irgendwann 
im Laufe des Lebens Akne auf

Personen jeden Geschlechts und 
Hauttyps können Akne bekommen

Die Erkrankung scheint 
bei männlichen 

Teenagern prävalenter 
und stärker ausgeprägt 

zu sein, aber bei 
erwachsenen Frauen 
häu�ger aufzutreten 

und länger anzuhalten

3/4

Drei von 4 Personen mit Akne haben ein 
Elternteil, das ebenfalls an Akne leidet

BrustkorbGesicht Rücken

PUSTELN
Läsionen, die mit 
weißlichem oder 
gelblichem Eiter 

gefüllt sind

Ein gesunder 
Haarfollikel kann seinen 

normalen Zyklus 
unterbrechen und 
anfangen, Akne zu 

entwickeln

Bei der Entwicklung 
von Akne ist die 

Talgproduktion im 
Haarfollikel erhöht

Gleichzeitig kommt es zu 
Wucherung der Hautzellen, 
sodass die Haarfollikel mit 

toten Hautzellen und Öl aus 
der Haut verschlossen 

werden. Der produzierte 
Talg kann nicht ab�ießen

In dieser Umgebung können 
P.-acnes-Bakterien gut gedeihen. Sie 

besiedeln den Haarfollikel und fangen 
an zu wachsen. Um die Bakterien zu 

bekämpfen, sammeln sich weiße 
Blutkörperchen an, was eine 

Entzündung und Pickel verursacht

Entwicklung von AkneGesunder Haarfollikel

Meist verbindet man Akne nur mit einem 
Auftreten als Teenager, aber in der Realität sind 

41,3% im Erwachsenenalter betro�en.

58.7%

TEENAGER

41.3%

ERWACHSENE

Die Prävalenz von Akne bei 
erwachsenen Patienten, insbesondere 

bei erwachsenen Frauen, nimmt zu
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